
Kontakt
Bistum Osnabrück
Abteilung Schulen und Hochschulen
Angelika Klasen-Kruse
Domhof 2  ·  49074 Osnabrück
Telefon: 0541 318-355
E-Mail: a.klasen-kruse@bistum-os.de

Suche Frieden – 
Suche den Frieden! 

(Ps 34,15

16. – 18. Februar 2018

Bitte beachten Sie:
Bei Absage der Teilnahme ab vier Wochen vor Kurs-
beginn werden zwei Drittel der Teilnahmegebühr, bei 
Nichterscheinen oder Abmeldung ab einer Woche vor 
Kursbeginn der gesamte Teilnehmerbeitrag berechnet.

Geistliche Tage in der Abtei Burg Dinklage

für Religionslehrkräfte und Lehramtsstudierende

des Bistums Osnabrück
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Hiermit melde ich mich zu den geistlichen Besinnungstagen 
von Fr., 16. bis So., 18. Februar in Dinklage an. 

Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort

Telefon

E-Mail

Schule bzw. Dienststelle

Datum, Unterschrift

Ich bin mit der Weitergabe meines Namens, meiner Adresse/
Telefon-Nr./E-Mail-Adresse in einer Teilnehmerliste, die an 
die Kursteilnehmer/-innen für die Bildung von Fahrgemein-
schaften ausgehändigt wird, einverstanden.

Anmeldung

	 Termin:	�� Freitag, 16. Februar 2018  
Beginn: 15:30 Uhr bis 
Sonntag, 18. Februar 2018  
Ende: ca. 13:00 Uhr

	 Ort:	�� Benediktinerinnenabtei St. Scholastika 
Kloster Burg Dinklage 
Burgallee 3 
49413 Dinklage 
Telefon: 04443 5130

	 Adressaten:	� Das Angebot richtet sich an Religions-
lehrerinnen und Religionslehrer aller 
Schularten sowie an Lehramtsstudie-
rende des Faches Katholische Religion.

	Referentinnen:	� Sr. Ulrike Soegtrop, OSB 

	 Leitung:	���� Angelika Klasen-Kruse, 
Referentin für Schulpastoral und geist-
liche Begleiterin, Bischöfliches General-
vikariat Osnabrück/Abteilung Schulen 
und Hochschulen

	 Kosten:	� 35 Euro für Studierende 
70 Euro für Lehrkräfte

	 Hinweise:	� Es stehen 14 Einzelzimmer im  
Gästehaus des Klosters zur Verfügung.

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kolleginnen und Kollegen,
liebe Studierende,

stellen Sie sich vor, an einem Schwarzen Brett in einem 
Uni-Gebäude ist ein Zettel angepinnt, auf dem steht „Su-
che Frieden“ – neben anderen Zetteln mit „Suche WG“ 
oder „Suche Job während der Semesterferien“. Wer könn-
te diesen Zettel „Suche Frieden“ geschrieben haben? Von 
der aus Syrien geflüchteten Frau über den Langzeitstuden-
ten, der alle Hoffnung verloren hat … bis zur Mitvierzige-
rin, die an dem Streit in ihrer Familie fast zerbricht …

„Suche Frieden“ – dieses Wort ist brandaktuell und greift 
das Motto des Katholikentags 2018 in Münster auf. 
„Suche Frieden“ – das ist ein Imperativ und ein Hilferuf 
zugleich. Wir streben nach Frieden – einerseits. Doch was 
sind wir bereit, wirklich für den Frieden einzusetzen? Und 
was „kostet“ er uns?

Wir wollen uns an diesem Wochenende dem weiten The-
menspektrum „Suche Frieden“ nicht zuletzt aus der bene-
diktinischen Perspektive nähern. Die „Pax benedictina“ ist 
sprichwörtlich geworden. Sie ist eine lebenslange Aufgabe. 
Sie kann nicht nur der klösterlichen Gemeinschaft, sondern 
jedem Einzelnen und der Gesellschaft als ganzer zum Frie-
den helfen. Sich auf diesen Entdeckungsweg zu begeben 
– dazu sind Sie eingeladen!

Elemente des Wochenendes sind Textlektüre und Aus-
tausch in der Gruppe, Möglichkeit der Teilnahme am 
Stundengebet, Bewegung in der grünen Klosterumgebung 
und Zeit für Stille.

Herzlich willkommen!


